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Leserbrief: Zu „Die Stunde einer solidarischen...“ (FN 18. März)

Nicht vor den
Karren spannen lassen
G roßen Respekt vor den Jugendli-

chen, die sich zusammenschlie-
ßen, um älteren, hilfsbedürftigen
Bürgern bei Einkäufen zu helfen.
Super! Wenn ich ein paar Jahrzehnte
jünger wäre, ich wäre sofort dabei.

Aber liebe Jugendliche, das
bekommt Ihr doch auch so hin, ohne
Euch vor den Karren kommunalpo-
litischer Interessen spannen, ohne
Euch instrumentalisieren zur lassen.

Die Corona-Krise ist ernst, sie eig-
net sich nicht für eine politische Pro-

filierung. Das Virus ist nicht poli-
tisch, „echte“ Solidarität ist jetzt
gefragt, gemeinsames Handeln,
Zusammenstehen. Alle Versuche,
aus der Gesundheitskrise einen poli-
tischen Vorteil für die anstehende
Bürgermeisterwahl zu erzielen, sind
unsolidarisch.

Das hält unsere „Stadtgesell-
schaft“ nicht zusammen. Im Gegen-
teil, am Ende werden Streit und
Schuldzuweisungen bleiben.
Jürgen Schmitt, Lauda

Leserbrief: Zur Kandidatenvorstellung (FN 12. März)

Fürsorgepflicht missachtet
Am 10. März besuchte ich, wie

viele andere Bürger, die Kandi-
datenvorstellung zur Bürgermeis-
terwahl in der Stadthalle Lauda. Die
Vorstellung lief gut organisiert ab.

Wegen des Corona-Virus war sie
auf 1000 Besucher beschränkt und
die Stühle waren etwas weiter
gestellt.

Beim Verlassen der Halle musste
ich feststellen, dass nur eine Tür
geöffnet war, durch die sich alle
Besucher der Veranstaltung dräng-
ten. Im dichten Gedränge draußen

angekommen, stand der CDU-Kan-
didat und verteilte seine Wahl-Bro-
schüre.

Jetzt stellt sich für mich die Frage,
war es Absicht, dann hat Bürger-
meister Maertens seine Neutralitäts-
pflicht verletzt, war es Zufall, dann
ist Bürgermeister Maertens seiner
Fürsorgepflicht gegenüber den Bür-
gern von Lauda-Königshofen nicht
nachgekommen.

Beides wäre eines ‘Meisters der
Bürger’ nicht würdig.
Wolfgang Rennebarth, Lauda

Schließung unserer Filialen derzeit
Abstand zu nehmen. Dies tun wir
auch, um zu einem weiterhin ratio-
nalen Umgang der Bevölkerung mit
der derzeitigen Situation beizutra-
gen“.

Der Pressesprecher weiter: „Na-
türlich haben wir die dynamischen
Entwicklungen hier ständig im Blick
und werden unsere Maßnahmen ge-
gebenenfalls der aktuellen Lage an-
passen. Im Zuge des derzeitigen Er-
fordernisses, die sozialen Kontakte
auf ein notwendiges Minimum zu
beschränken, bitten wir unsere Kun-
den auch im Bereich der Bankge-
schäfte die allgemeinen Regeln zu
beachten und nicht-zeitkritische
Anliegen zu ihrem eigenen Schutz
und im Sinne der Gesundheit unse-
rer Mitarbeiter zurückzustellen.“

Wie die Sparkasse Tauberfranken
auch weist die Volksbank Main-Tau-
ber auf die Möglichkeit hin, eine
Vielzahl von Bankgeschäften des
täglichen Lebens online abwickeln
zu können oder bei Bedarf mit den
Beratern telefonisch in Kontakt zu
treten.

Auf allen drei Feldern sieht sich
die Volksbank „derzeit gut aufge-
stellt und in der Lage, allen Anforde-
rungen der nächsten Tage und Wo-
chen gerecht zu werden, auch dann,
wenn sich die Vorgaben der Behör-
den erwartungsgemäß weiter ver-
schärfen sollten“.

So werde auch die Versorgung
mit Bargeld in jedem Fall „problem-
los“ gewährleistet bleiben.

„Gesellschaftliche Verpflichtung“
Die Volksbank Main-Tauber will
Stand Mittwoch 15.30 Uhr ihre Filia-
len geöffnet halten.

Pressesprecher Tilmann Fabig er-
läutert dazu: „Mittlerweile haben
verschiedene Banken in unserer
Umgebung den Schalterbetrieb be-
ziehungsweise den direkten Kun-
denkontakt ganz oder teilweise ein-
gestellt. Als Bank haben wir in der ak-
tuellen Lage einen volkswirtschaftli-
chen Auftrag und eine gesellschaftli-
che Verpflichtung, die wir sehr ernst
nehmen und der wir auch nachkom-
men werden. Deshalb haben wir uns
entschlossen, von einer generellen

dramatisch“: „Unsere Kunden
handhaben die aktuelle Situation of-
fenbar mit Umsicht und Gelassen-
heit. Insbesondere die Nachfrage
nach Bargeld und kurzfristigen Kre-
ditlinien bewegt sich in der Regel
nach wie vor im normalen Bereich“,
so Fabig.

Die Themenfelder der Bargeld-
versorgung, der Kreditvergabe sowie
des Wertpapiergeschäfts stünden als
systemrelevante Komponenten der-
zeit im Fokus und müssten „entspre-
chend mit Priorität behandelt wer-
den“.

FN-Umfrage: Während die Sparkasse Tauberfranken neun Filialen schließt, bleiben die Geschäftsstellen der Volksbank Main-Tauber noch geöffnet

„Versorgung mit Bargeld ist gesichert“
Die Versorgung mit Bar-
geld ist auch in Zeiten von
Corona gesichert. Aller-
dings reagiert die Sparkas-
se Tauberfranken nun mit
Filialschließungen auf die
angespannte Situation.

Von Sabine Holroyd

Main-Tauber-Kreis. Die Corona-Krise
macht auch vor den Geldinstituten
nicht halt. Während die Sparkasse
Tauberfranken Filialen schließt, ver-
sicherte die Volksbank Main-Tauber
am Mittwoch (Stand 15.30 Uhr) ge-
genüber den FN, noch keine Ge-
schäftsstellen dichtmachen zu wol-
len.

Die Banken und Sparkassen ver-
suchen ihre Kunden zu beruhigen.
Zu Engpässen in der Bargeldversor-
gung werde es derzeit nicht kom-
men, sagt Tanja Beller, Sprecherin
des Bundesverbandes deutscher
Banken. In Deutschland gebe es für
die Bargeldversorgung rund 60 000
Geldautomaten.

Dazu kämen die Kassen mit Mit-
arbeitern in Bankfilialen und rund
20 000 Auszahlungsmöglichkeiten
an Kassenterminals im Handel so-
wie an Shell-Tankstellen. Im Rah-
men ihres Managements für den
Notfall hätten sich die Banken mit
ihren Dienstleistern bereits entspre-
chend vorbereitet.

Neun Filialen geschlossen
Von der Sparkasse Tauberfranken
erhielten die FN folgende Stellung-
nahme: „Wir nehmen die Entwick-
lung rund um das Coronavirus sehr
ernst. Aktuell kommen immer weni-
ger Kunden in die Bankfilialen. Auf-
grund dieser Entwicklung verstärkt
die Sparkasse Tauberfranken ihre te-
lefonische Erreichbarkeit für Kun-
den deutlich und konzentriert den
persönlichen Service vorüberge-
hend auf ausgewählte Standorte im
gesamten Geschäftsgebiet.“ Neun
Filialen sind bis auf weiteres ge-
schlossen (siehe Infobox). Geldauto-
maten und SB-Terminals stehen laut
Sparkasse wie gewohnt zur Verfü-
gung.

Davon abgesehen stellt die Spar-
kasse Tauberfranken laut ihres Pres-
sesprechers Thomas Landwehr
„kein verändertes Bargeldverhalten“
ihrer Kunden fest: „Bargeldknapp-
heit ist kein Thema“. Landwehr wei-
ter: „Unabhängig von der aktuellen
Situation empfehlen wir unseren
Kunden schon wegen des Komforts
immer passend mit Sparkassen-
Card, Kreditkarte oder dem
Smartphone zu bezahlen“. Zudem
stehe das Online-Banking wie ge-
habt 24 Stunden am Tag zur Verfü-
gung. Darüber hinaus würden die
speziell geschulten Mitarbeiter der
Telefon-Service-Teams nahezu je-
den Konto-Auftrag telefonisch an-
nehmen.

Pressesprecher Tilmann Fabig
von der Volksbank Main-Tauber
antwortete auf unsere Anfrage wie
folgt: „Die Ereignisse rund um die
Corona-Pandemie gewinnen immer
mehr an Dynamik, und die behörd-
lichen Vorgaben und Restriktionen
verschärfen sich zusehends“. Stand
Mittwoch Morgen zeigte sich die
Lage in dieser Region „noch nicht

Die Versorgung mit Bargeld sei auch in der Corona-Krise gesichert, betonen die Sparkasse Tauberfranken und die Volksbank Main-Tauber in einer FN-Umfrage. BILD: DPA

Jahreshauptversammlung: VdK Ortsverband Königshofen/Beckstein zog Bilanz

Neues Vorstandsteam gewählt
Königshofen. Der VdK-Ortsverband
Königshofen/Beckstein ehrte bei der
Jahreshauptversammlung im Gast-
haus „Zum Gänschwirt“ in Königs-
hofen zahlreiche Mitglieder. In sei-
ner Eröffnung hieß der Vorsitzende
Dieter Ilg die zahlreichen Teilneh-
mer willkommen. Bei der Toteneh-
rung gedachte man den verstorbe-
nen Mitgliedern.

In seinem Grußwort lenkte der
Kreisvorsitzende Kurt Weiland auf
die Gesundheitstage. Über 50 Aus-
steller haben dabei informiert. Au-
ßerdem berichtete er über verschie-
dene Aktivitäten des Landesverban-
des, wobei die Durchsetzung in den
neu geschaffenen Pflegestufen der
VdK großen Anteil hatte.

Dieter Ilg berichtete über die Ak-
tivitäten des Ortsverbandes, wie
über die Vorstandssitzungen, die
monatlichen Treffen, die sehr gut
besucht wurden, sowie den Jahres-
ausflug, der nach Wertheim ins Glas-
museum und zu den Hammerwer-
ken in Hasloch führten. Die Kassie-
rerin Renate Ilg legte einen detail-
lierten Kassenbericht vor. Die Kas-
senprüfer Kurt Weiland und Jutta
Müller bescheinigten eine einwand-
freie Kassenführung ohne Beanstan-
dungen. Danach erfolgte die Entlas-
tung des Vorstandes. Agathe Geisler
wurde als Kassenprüferin nach zehn
Jahren aus dem Vorstand verab-
schiedet. Die Neuwahlen leitete Kurt

Weiland. Gewählt wurden: Vorsit-
zender Dieter Ilg, als neue Stellver-
treterin Sarah Wolf, Kassiererin Re-
nate Ilg.

Die Position des Schriftführers
bleibt vakant, Frauenvertreterin ist
Anna Seus, Beisitzerin sind Ingrid
Gehrig, Eveline Schäffner, Erna
Schmidt, Sabine Wolf und neu im
Team Vera Hellinger, als Kassenprü-
fer fungieren Kurt Weiland und Jutta
Müller.

Kurt Weiland übernahm die Eh-
rungen verschiedener Mitglieder.
Das Silberne Treueabzeichen mit
Urkunde für zehnjährige Mitglied-
schaft erhielten Helmut Arnold,
Bernhard Ernst, Barbara Gudelj,
Franz Kastl, Hans Lesch, Ingeborg
Lesch, Thomas Maurer, Franziska
Mohr, Theodor Mohr, Rudolf Mohr
und Anna Probst. Außerdem erhiel-

ten für besondere Leistungen über
zehn Jahre im Ehrenamt Renate Ilg,
Ingrid Gehrig, Anna Seus und Sabine
Wolf eine Ehrenurkunde mit Golde-
ner Verdienstnadel. Agathe Geisler
wurde eine Ehrenurkunde mit Sil-
berner Verdienstnadel in Verbin-
dung mit einem Blumenstrauß
überreicht. In seinem Schlusswort
ging der Vorsitzende Ilg auf die Stär-
ken und Schwächen der von ehren-
amtlichem Gemeinsinn geprägten
Menschen ein. Es werde immer
schwieriger, Menschen zu finden,
die das gemeinsam Tätigende mit-
zugestalten. Der Strukturwandel
könne nicht aufgehalten werden,
aber gerade in diesem Wandel werde
Verantwortung für die Gemein-
schaft immer wichtiger. Das unbe-
zahlte Ehrenamt sollte nicht zur Dis-
position gestellt werden. vdk

Das neue Vorstandsteam des VdK-Ortsverbands Königshofen/Beckstein wurde bei der
Jahreshauptversammlung gewählt. BILD: ILG

BLICK IN DIE STADT

BTB-Fortbildung ist abgesagt
Königshofen. Der geplante BTB-
Lehrgang „Fit und Gesund“ am Frei-
tag, 20. und Samstag, 21. März, fällt
aus.

Proben fallen aus
Königshofen. Die Proben des Chores
Inselmut entfallen bis Ostern.

Kein Seniorenkreis
Lauda. Der Seniorenkreis der evan-
gelischen Kirchengemeinde entfällt
im März.

Versammlung fällt aus
Oberbalbach. Die Generalversamm-
lung der Oldtimerfreunde Balbach-
tal, die am Freitag, 20. März, stattfin-
den sollte, wurde wegen der aktuel-
len Corona-Krise verschoben.

Jedermänner turnen nicht
Oberlauda. Die Übungsstunden der
Jedermannturner des FV Oberlauda
fallen bis auf Weiteres aus.

Liederabend abgesagt
Messelhausen. Der Liederabend des
Kirchenchors St. Burkhard am
Samstag, 21. März, muss aufgrund
der Entwicklung bezüglich des
Coronavirus abgesagt werden.

Keine Versammlung
Oberbalbach. Die Jahreshauptver-
sammlung der Musik- und Feuer-
wehrkapelle Oberbalbach, die am
Samstag, 21. März, stattfinden sollte,
wird aufgrund der aktuellen Ereig-
nisse und Situation abgesagt.

Sparkassen-Filialen zu

Folgende Filialen der Sparkasse
Tauberfranken sind im Main-Tauber-
Kreis bis auf Weiteres geschlossen:
Tauberbischofsheim-Oststadt, die
Filialen Assamstadt, Bad Mergent-
heim-Petershof, Markelsheim, Wer-
bach, Wartberg, Mondfeld und Urp-
har sowie Höpfingen im Neckar-
Odenwald-Kreis.

Bürgermeisterwahl: Neuer
Urnengang am 29. März

Drei
Kandidaten
bleiben
Lauda-Königshofen. Drei Bewerber
sind noch im Rennen um die Bürger-
meisterwahl am 29. März: Dr. Lukas
Braun, Georg Wyrwoll und Michael
Maragudakis. Zum Bewerbungs-
schluss am Mittwoch hatte kein wei-
terer Kandidat seinen Hut in den
Ring geworfen und Unterlagen im
Rathaus abgegeben.

Nachdem bereits am Sonntag
Mirco Göbel seine Kandidatur zu-
rückgezogen hatte, erklärte auch
Markus Schenk am Mittwoch gegen-
über den FN, dass er nicht mehr an-
treten werde. Er stehe, wie Mirco Gö-
bel, hinter Dr. Lukas Braun, betonte
er.

Michael Maragudakis, der 2,2
Prozent der Wähler überzeugen
konnte, hatte der Stadtverwaltung
zwar noch am Wahlsonntag eine
Mail geschickt, mit der er seine Kan-
didatur zurückziehen wollte. „Aber
die formellen Vorgaben sind nicht
eingehalten, es fehlt die Unter-
schrift“, sagte Pressesprecher Chris-
toph Kraus am Mittwoch. Und damit
stehe sein Name weiterhin auf dem
Wahlzettel.

Somit läuft es nun auf den Zwei-
kampf zwischen Dr. Lukas Braun
und Georg Wyrwoll hinaus. Dr. Lu-
kas Braun hatte im ersten Wahlgang
28,6 Prozent der abgegebenen gülti-
gen Stimmen erhalten. Für Georg
Wyrwoll hatten sich 48,2 Prozent der
Lauda-Königshöfer Wähler ausge-
sprochen. Die Wahlbeteiligung lag
bei 52,2 Prozent. dib

i Informationen über den Ablauf
der Wahl und zur Beantragung
der Briefwahlunterlagen gibt es
unter www.lauda-koenigsho-
fen.de im Internet.

IN KÜRZE

Keine Versammlung
Beckstein. Auf Grund der aktuellen
Situation fällt die für 1. April im Hotel
Restaurant „Adler“ geplante Jahres-
hauptversammlung der Verkehrs-
wacht-Main-Tauber-Kreis aus.

Quelle: Fränkische Nachrichten 19.03.2020


